
Deutscher Bundestag

Mit dem 12. August 2010 beginnt das von der UN ausgerufene
Internationale Jahr der Jugend. Damit soll neuer Schwung in die
Jugendbeteiligung und Jugendentwicklung kommen und die Un-
terstützung der Jugendorganisationen gestärkt werden.

Seit 1999 wird jedes Jahr am 12. August mit dem Internationalen
Tag der Jugend auf die Potentiale von Kindern und Jugendlichen
aufmerksam gemacht. Die jüngsten Mitglieder der Gesellschaft
werden ermuntert und bestärkt, sich aktiv an der Gestaltung von
Gesellschaft und Zukunft zu beteiligen. Schließlich geht es bei
der Politik von heute nicht nur um die Gegenwart, sondern vor
allem um die Zukunft – und diese gehört den Kindern.

Die Kinderkommission des Deutschen Bundestages begrüßt und
unterstützt das diesjährige Motto: „Dialog und gegenseitiges Ver-
ständnis“. Es geht um ein solidarisches Miteinander der unter-
schiedlichen Kulturen, aber auch der unterschiedlichen Genera-
tionen. Dieses ist nur möglich, wenn in den Familien, in den
Gemeinden und in den Staaten Verantwortung füreinander über-
nommen wird. Voraussetzung dafür ist, dass man miteinander
spricht, einander zuhört und sich gegenseitig ernst nimmt. Je
früher dies erlernt und geübt wird, desto selbstverständlicher
gehört es zum Leben.

Der Vorsitzende der Kinderkommission, Eckhard Pols, erklärt:
„Die Kultur des miteinander Sprechens, zuhören und sich gegen-
seitig ernst nehmen muss wieder entdeckt und entwickelt wer-
den. Nur so können Konflikte gelöst oder gar nicht erst entste-
hen. Gerade Sprache und zuhören sind für Kinder in jeder Ent-
wicklungsphase wichtig.“

Pressemitteilung

Die Kinderkommission zum Internationalen Tag der Jugend am 12. Au-
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